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Amtliche Bekanntmachungen 
 

 

Info-Blatt online 
 
Wir möchten Sie hiermit nochmals darauf hinweisen, dass unser Informationsblatt nicht nur 
in Papierform, sondern auch als PDF-Datei im Internet über unsere Homepage zum  
Download zur Verfügung steht. 
Sie finden die Datei unter www.weissdorf.de im Bereich „Rathaus & Bürgerservice – Service - Mitteilungs-
blatt“. 
Hier haben Sie auch die Möglichkeit, auf vorhergehende Ausgaben zurückzugreifen. 
 

 

24. bis 27. August 2020 
 

geschlossen. Wir bitten um Beachtung. 
 

 
Grundsteuer, Gewerbesteuer, Wasser- und Abwassergebühren 
3. Vierteljahr 2020 
 

Es wird gebeten, die am 15. August 2020 
 

zur Zahlung fälligen   Grundsteuern, 
      Gewerbesteuern, 
      Vorauszahlung Wasser- und Abwassergebühren, 
 

soweit diese noch nicht im Abbuchungsverfahren erhoben werden, fristgerecht auf eines der folgen-
den Konten der Gemeinde Weißdorf zu überweisen:  
 

Sparkasse Hochfranken:    IBAN: DE17 7805 0000 0220 0898 90, BIC: BYLADEM1HOF 
VR-Bank Hof:             IBAN: DE39 7806 0896 0001 9101 91, BIC: GENODEF1HO1 
 

Bei Zahlungsverzug müssen Säumniszuschläge in Höhe von 1% des rückständigen Steuerbetrages 
für jeden angefangenen Monat sowie Mahngebühren berechnet werden. 
 

Geänderte Bankverbindungen müssen bis 05.08.2020 mitgeteilt werden, damit sie noch berücksich-
tigt werden können.  
 

Kosten für Rücklastschriften durch aufgelöste Konten gehen zu Lasten des Zahlungspflichti-
gen und werden weiter verrechnet. 
  

Amtliches Bekanntmachungsorgan der Gemeinde Weißdorf – Mitteilungen – Berichte – Anzeigen 
 

Verantwortlich für alle Veröffentlichungen, außer kirchlichen Nachrichten, Vereinsnachrichten und Anzeigen: 
Gemeinde Weißdorf  - Ansprechpartner: Frau Helgerth       
 

  Nächste Ausgabe: Ende August Anzeigenschluss am: 15.08.2020 

http://www.weissdorf.de/


 
 

 

Besetzung der Schulleitung der Grundschule Weißdorf-Sparneck im 
Schuljahr 2020/2021 
 
Das staatliche Schulamt Hof hat uns mitgeteilt, dass im kommenden Schuljahr 2020/2021 eine Leh-
rerin der Grundschule Tauperlitz an die Grundschule Weißdorf-Sparneck versetzt werden wird, um 
dort die Aufgaben der Schulleitung zu übernehmen. Somit wird eine kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Schulleitungsfragen direkt vor Ort zur Verfügung stehen. 
 
 
 

Bevölkerungsstand 
 
Am Stichtag 30.06.2020 lautet der Bevölkerungsstand der Gemeinde Weißdorf: 
             (Vergleich 31.05.2020) 
 
Gesamteinwohnerzahl:   1205     1207 
Davon  
Hauptwohnsitze:     1131     1134 
Nebenwohnsitze:            74         73 

 
 
 
Betrieb von Rasenmähern 
 
Nach den Bestimmungen der Geräte- und Maschinenlärmschutzverordnung dür-
fen Rasenmäher an Werktagen nur noch in der Zeit von  
 

07.00 – 20.00 Uhr 
betrieben werden. Der Betrieb von Rasenmähern an Sonn- und Feiertagen ist nicht erlaubt. 

 
 

Zurückschneiden von Bäumen und Sträuchern 
 
Es wurde festgestellt, dass bei verschiedenen Grundstücken, insbesondere in Neubaugebieten, die 
Äste von Bäumen und Sträuchern in den Verkehrsraum hineinragen. Wir möchten ausdrücklich da-
rauf hinweisen, dass über dem Fahrbahnbereich ein Lichtraumprofil von mindestens 4,50 m und im 
Gehwegbereich ein solches von 2,50 m vorhanden sein muss. 
 

Die betroffenen Grundstückseigentümer werden deshalb gebeten, ihrer Verpflichtung gemäß dem 
Bayer. Straßen- und Wegegesetz nachzukommen und ihre Sträucher zurück zu schneiden. Bei 
Nichtbeachtung müsste eine Ersatzvornahme angeordnet werden. Wir hoffen jedoch, dass es sol-
cher Maßnahmen nicht bedarf.  
 
 
 

Fundsachen 
 
Beim Fundamt im Rathaus in Sparneck wurden folgende Fundsachen abgegeben: 
 
2 Schlüssel am Ring 
1 Schlüsseltäschchen mit 3 Schlüsseln 
1 Fahrrad (Weißdorf) 
 

Fundgegenstände können von den rechtmäßigen Eigentümern während der allgemeinen Dienst-
stunden abgeholt werden. 

  

http://de.123rf.com/photo_25521395_hand-gezeichnete-illustration-von-einem-gl-cklichen-g-rtner-mit-seinem-rasenm-her.html


 
 

Neuer Standort für Wertstoffcontainer 
 
Ab sofort befinden sich die Wertstoffcontainer nicht mehr im Eibbachweg, sondern auf unserem 
Bauhofgelände. 
Der neue Standort bietet nun die Möglichkeit, einen weiteren Container für Kunststoffverpackungen 
aufzustellen.  
 
Da es sich um ein vom öffentlichen Verkehrsraum getrenntes Gelände handelt ist jetzt auch eine 
Videoüberwachung grundsätzlich möglich. 
Der Altkleidercontainer des AZV wird in den nächsten Tagen ebenfalls noch umgesetzt. 
 
 

 
 
 

 
Bekanntmachung der Gemeinde Weißdorf zur Hundehaltung: 
 
Das Ausführen von Hunden ist auf landwirtschaftlich genutzten Flächen während der Nutzungszeit 
der Felder und während der Zeit des Aufwuchses auf den Wiesen nicht erlaubt. Des Weiteren ist 
das freie Umherlaufen der Hunde in Jagdrevieren grundsätzlich untersagt. Wir bitte Sie als Hunde-
besitzer darauf zu achten. 
Wir weisen darauf hin, dass, wer Hunde in einem Jagdrevier unbeaufsichtigt frei laufen lässt, gemäß 
Art. 56 Abs. 2 Nr. 9 des Bayerischen Jagdgesetzes mit einer Geldbuße von bis zu 1.000 € belegt 
werden kann. 
 
Weiterhin weisen wir Sie darauf hin, den hinterlassenen Kot Ihres Hundes stets unverzüglich und 
ohne Aufforderung zu entfernen. 
 
Wer den Kot seines Hundes (aber auch von anderen Tieren wie Pferde, Schafe etc.) nicht entfernt, 
kann gemäß § 14 Abs. 1 der Verordnung über die Reinhaltung und Reinigung der öffentlichen Stra-
ßen und Sicherung der Gehbahnen im Winter in der Gemeinde Weißdorf vom 15.06.2015 mit einer 
Geldbuße von bis zu 500 € belangt werden. 
 
Sparneck, den 15.07.2020 

  



 
 

  



 
 

  



 
 

  



 
 

  



 
 

  



 
 

  



 
 

  



 
 

 
 

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 
 
 
Zusatzversorgungskasse für Arbeitnehmer in der Land- und Forstwirtschaft 
 
Zusatzversorgung für Arbeitnehmer in der Land- und Forstwirtschaft 
Anträge bis 30. September 2020 stellen 
 
Arbeitnehmer, die rentenversicherungspflichtig in der Land- und Forstwirtschaft tätig waren, 
können eine Ausgleichsleistung beantragen, darauf macht die Zusatzversorgungskasse für 
Arbeitnehmer in der Land- und Forstwirtschaft (ZLA) aufmerksam. 
 
Einen Anspruch hierauf haben Personen, die eine Rente aus der gesetzlichen Rentenversicherung 
beziehen und am 1. Juli 2010 das 50. Lebensjahr vollendet haben. Außerdem ist für die letzten 25 
Jahre vor Rentenbeginn eine rentenversicherungspflichtige Beschäftigungszeit von 180 Kalender-
monaten (15 Jahren) in der Land- und Forstwirtschaft nachzuweisen. 
 
Antragsteller aus den neuen Bundesländern müssen außerdem nach dem 31. Dezember 1994 noch 
mindestens sechs Monate in einem land- oder forstwirtschaftlichen Betrieb rentenversicherungs-
pflichtig gearbeitet haben. Auch ehemalige Arbeitnehmer, die keinen Anspruch mehr auf die tarifver-
tragliche Beihilfe des Zusatzversorgungswerkes haben, können einen Antrag auf Ausgleichsleistung 
stellen. 
 
Die monatliche Geldleistung beläuft sich zurzeit auf maximal 80,00 Euro für Verheiratete und 48,00 
Euro für Ledige. 
 
Anträge sind bis zum 30. September 2020 zu stellen. Dies ist jedoch nur maßgebend, wenn der An-
tragsteller bereits eine gesetzliche Rente vor dem 1. Juli 2020 bezogen hat. Wird der Antrag später 
gestellt, gehen nur die Leistungsansprüche vor dem 1. Juli 2020 verloren. 
 
Fragen beantwortet die Zusatzversorgungskasse für Arbeitnehmer in der Land- und Forstwirtschaft, 
Druseltalstraße 51, 34131 Kassel (Tel.: 0561 785179-00, Fax: 0561 7852179-49, Mail: info@zla.de). 
Weitere Informationen finden sich im Internet unter www.zla.de.  
 
 
 
Mehr Unfalltote bei der Waldarbeit  
 
In 2019 verunglückten 36 Personen tödlich bei der Waldarbeit – 15 mehr als im Vorjahr. Ins-
gesamt verzeichnete die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 
(SVLFG) jedoch im Vergleich zu 2018 einen leichten Rückgang der Unfallzahlen im Forst um 
vier Prozent auf 5.257. 
 
Die Statistik macht deutlich, wie gefährlich die Holzernte – insbesondere die Baumfällung – ist: 75 
Prozent der tödlichen Unfälle ereigneten sich bei Fällarbeiten. Insgesamt erlitten 900 Personen bei 
Fällarbeiten einen Arbeitsunfall. Weitere 1.400 verunglückten bei der anschließenden Holzaufarbei-
tung. Beim Rücken und Heranbringen des Holzes sowie bei Verlade- und Transportarbeiten kamen 
rund 900 Menschen zu Schaden. 
 
Das höchste Unfallrisiko bei der Waldarbeit ist, von Baumteilen wie Stämmen und Ästen getroffen 
zu werden. Rund 1.700 Personen wurden durch sie so schwer verletzt, dass sie mehr als drei Tage 
arbeitsunfähig waren. Bedingt durch den natürlichen Waldboden verunglückten rund 1.100 Perso-
nen, weil sie stolperten, ausgerutscht oder hingefallen sind. Weitere 500 erlitten einen Unfall durch 
die Handhabung der Motorsäge. 
 
Bei den Unfallzahlen fällt auf, dass das gestiegen Unfallrisiko in den aktuell geschädigten Wäldern, 
die der Grund für die sprunghafte Zunahme der tödlichen Unfälle sind, nicht automatisch zu mehr 

mailto:info@zla.de
http://www.zla.de/


 
 

meldepflichtigen Unfällen führt, was eigentlich so sein müsste. Verstärkter Technikeinsatz, bessere 
Arbeitsorganisation, professionellere Durchführung und Bearbeitung größerer Einheiten sowie das 
Stehenlassen wegen des Überangebots bzw. des geringen Holzpreises bewirken diesen Ausgleich-
seffekt. Damit wird aber auch klar, wenn unprofessionell ohne Technik und Fachkunde im Schad-
holz mit der Motorsäge gearbeitet wird, besteht höchste Unfallgefahr.  
 
Weniger Unfälle in den grünen Berufen 
Verteilt über Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau verzeichnete die SVLFG für 2019 einen Rück-
gang der Unfallzahlen um 8,3 Prozent auf 68.064. Angestiegen ist jedoch die Zahl der Unfalltoten: 
132 Personen verloren ihr Leben bei der Arbeit – sieben Menschen mehr als im Vorjahr.  
 
 
 

Vereinsnachrichten 
 
TuS Weißdorf 1868 e.V. 
 
Einladung zur Außerordentlichen Mitgliederversammlung  
Halbjahreskassenprüfung (01.07.2020), zur Verschmelzung mit dem 1. FC Waldstein 2011 e.V. 
am Freitag 11.09.20, 18.00 Uhr im Sportheim in Weißdorf. 

 
Tagesordnung 

 Begrüßung 

 Feststellung der Anwesenheit 

 Bericht Vorstand 

 Bericht Vorstand für Finanzen 

 Bericht der Revisoren 

 Entlastung des Vorstandes 

 Entlastung der Revisoren 

 Info zum Verschmelzungsbericht und –Vertrag, allg. Ablauf 

  
Bitte Mund- und Nasenschutz nicht vergessen! 
 
 
 
  



 
 

Kirchliche Nachrichten 
 
Gottesdienste St. Maria Weißdorf 
 

02.08.20 8. So.n.Tr.   9h Gottesdienst (Präd. Ströhla) 

05.08.20 1. Mi/Monat 10.30h Gottesdienst im Seniorenhaus Zell (Pfrn. Bär) 

09.08.20  9. So.n.Tr.   9h Gottesdienst (Präd. Schoberth) 

16.08.20 10. So.n.Tr. 10h Gottesdienst (Präd. Köhn) 

23.08.20 11. So.n.Tr. 10h Gottesdienst (Pfrn. Teschke) 

30.08.20 12. So.n.Tr. 10h Gottesdienst vorauss. mit Abm. (Pfrn. Teschke) 

 
 

 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort, Blumen, Geldspenden und auch 

nur durch einen stillen Händedruck anlässlich des Heimgangs meiner lieben Frau, unse-

rer herzensguten Mutter, Schwiegermutter und Oma 
 

Frau Christa Moos 
 

sprechen wir allen unseren Dank aus. 
 

Ein herzliches Dankeschön an Frau Pfarrerin Teschke für die tröstenden Worte und 

Frau Christel Scholz-Engel für die musikalische Ausgestaltung der Trauerfeier. 

 

           In stiller Trauer 

           Siegfried Moos 

           Michaela Schaller mit Familie 

 

Weißdorf im Juli 2020 
       

 
 
 

 

In stillem Gedenken 
 

Der Kaninchenzuchtverein Weißdorf trauert um sein Mitglied 
 

Werner Kauffenstein 
 

Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten. 
 
          Kaninchenzuchtverein Weißdorf 
          Vorstandschaft 
 

 
 
  



 
 

 



 
 

  



 
 

 


